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Anagyris foetida L. enthalt Alkaloide, die Vergiftungsfall.e bei
Mensehen und Haustieren verursaehen können. Ausser Cytisin
(Cıı HI4 O Nı), Anagyrin (C1s Hıo O N~), Methylcytisin (Caulophillin)
(Cıı HI6 O Nı) und d-Spartein (Pachiearein) (C1s Hı6 O Nı) (Boit 1).

Die Alkaloide von Anagyris foetida sind zuerst von Partheil
und Spasskiıı entdeekt und genannt worden.Litterseheid8, Goessmann3,
Klostermann7, Spath und Galinowskyı4, und IngS haben über Isolie-
mng, Trennung, Identifizierung und Konstitutionsformula von
Anagyris foetida Alkaloide gearbeitet. Spater hat Ing6 neben zwei
Hauptalkaloide im Samen von Anagyris foetida in geringen Men-
gen N-methylcytisin und d-Spartein isoliert.

Eigene Untersuchungen bcsteht die Ergebnisse von Ing6•

N-methylcytisin ist erst von Power und Salwayıı in Caulophyllum
thalietroides gefunden. Orechov und Mitarb.1o haben d-Spartein aus
Sophora paehycarpa und Theropsis laneeolata isoliert. Theropsis
laneeolata enthalt aueh Anagyrin und N-methylcytisin.

Nach IngS,6 ist d-Spartein identiseh mit hexahydrodeoxyanagyrin.
Die Menge von d-Spartein in Anagyris foetida ist selır gering,

.dass eine Gewinnung aus dem Samen sich nieht lohnt.

Extraktion der Alkaloide

25 g Anagyris faetida Samen [die von Güley aus wild waelısende
Pflanzen (Kanlıdivane - Mersin, Türkei) selbst gesammelt und im
sehatten getrocknet] wurdcn durch Kaffeemühle fein gepulvert und
die Alkaloide nach der Methode IngS (die teilweise abgeendert wurde)
cxtra~iert. Und zwar wurde gepulvertes Pflanzenmaterial mit ro %
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seines Gewichtes mit Ca (OH)ı angefeuchtet und .mit 25° ml go %
ige Ethyl Alkohol percoliert. Dcr Alkohol wurde im Rotationsum-
laufverdampfCr im Vakuum verdampft. Der leicht sirupöse Rückstand
wurde mit 0,5 0/0' ige Essigsaure au(~-enommen und um farbige und
andere Pflanzenstoffe zu entferncn vier Mal mit je 25 ml "Benzol in
einen Schütteltrichter extrahiert. Die Stammlösung wurde dan n
durch NH} alkalisch gemacht und drei Mal mit je 25 ml Benzol und
drei Mal mit je 25 ml Chloraform ausgeschüttelt.

Die Benzol und Chloroform Extraktlösungen wurden jewcils
in aliqueten Mengen durch Agla Spritze auf Dünschicht Platten
naeh Stahlı} aufgetragen und mit dünsehiehtchromatographisch
und bei Ticren (Taube) untersueht.

pie Alkaloide konnten auf Grund ihrcr Anfarbbarkeit mit dem
Dragendorff-reagens (modifiz!ert n;ı.ch Munier-Maeheboeuf, Merek9

)

siehtbar gemaeht werden.
Als Verglciehsubstanz diente Cytisin purum Fluka (5 mg / Lo

ml Chloroform).

Die Ergebnisse

1- Dünsehieh tehromatogra phie
Das beste Flicssmittel war Butanol g6 + g8 %" ige Ameisensaure

8 + Wasser 56. Das Gemisch wurde in einem Scheidetriehter kraftig
gesehüttclt und darin zur Fasen Trennung 3 Stunden belassen. Un-
tcre Fase diente als Gasfase und obere Schicht naeh Filtration als
Fliessmittel.

Als Sorptionsmittel diente Aluminiumoxid G Merek (30 g + 60
ml Wasser). Laufzeit 2 Stunden. Laufstraeke 9,5 em. Die Alkaloid-
fraktionen mit den Fleeken der Vergleichsunbstanz zeigen (Abb. 1

und 2.).
II- Biologiseh
1 - Als Versuchstier dienten Tauben von ea 400 g Gewieht~

Vergleichsubstanz (Cytisin purum Fluka) wurde 5 mg/Kg. Kör-
pergewieht I.M. (im Brustmuskel) injizicrt. Nach einigen Minuten
wurde das Ticr von Brechreiz befallen und 15 Minutcn spater wurden
beide Beine des Tieres naeh rückwarts gestrakt (strychninartige
Krampfc, Gessnerı).

2 - Der Rüekstand von 8 ml des Benzolcxtraktes (Anagyrin)
wurde 1 ml 0,5 % ige Essigsaure gelöst und wie oben eine andere
Taube injiziert. Das sclbe Erseheinungsbild jcdoch ohne Breehreiz LI

zeigte sieh 5 Minuten naeh der Injektion.
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3 -o Der Rückstand '.von 8 ml Chloroform Extrakt (Cytisin)
wurde au ch wic 2. oben andere Taubc injiziert und die Beinstreckung
trat nach 20 Minuten mit mehrmaligen Erbrechen ein.

Diskussion

i - Da uns als Vergleichssu bstanz nur Cytisin zur Verfügung
standt, konnten 2 Fraktionen (Abb. i von unten nach oben 2. und
3. und Abb. 2 C und d) nicht mehr identifizieren werden.

Nach Ing5 kann Fraktion 3 (Abb. i) (von unten nach oben)
und (d, Abb. 2) bei Chlo,roform-und Benzolextrakten, Anagyrin'sein.

2 - Als Versuchstier zum biologischen Nachweis der Extrak-
tionen mit Chloroform (a, Cytisin) und Benzol (d, Anagyrin) (Abb.2)
diente die Taube. Diese Tiere zeigen nach der Alkaloidrückstand
rnjektionen Straksymptome dcr Beine wie sie sehon früher von Güley4
für die Gesamtalkaloide aus Anagyris foetida beschrieben wurden.

Zu s alD IDenfas sung

i - Mit Hilfe der Dünschichtchromatographie wurden die
Alkaloide aus Anagyris foetida getrennt. Die Methode eignet sich
für pharmakogriostische und toksikologische Untersuchungen.

2 - Die Taube ist das geeignete Versuchstier zum Nachweises
der Alkaloide aus Angyris foetida L.

Diese Arbeit ist im pharmakologischen Institut der Justus Liebig
Universitat wahrend meines Aufenthaltes in Giessen durchgeführt
worden. Ich danke an dieser Stelle dem verstorbenen Herrn Prof.
med. Dr. W. Grab für die herzliche Aufnahme in seinem Institut.
Mein Dank gilt ferner Herrn Dr. K.O. Raker für seine Hilfe bei
der Durchführung der Untersuchungen.

Öze t

Anagyris foetida L. (LeguIDinosae)
Alkaloidlerinin tanınınası

Öğütülmüş Anagyris tohumları etken maddeleri, kısmen değiş-
titilmiş Ing5 metodu ve % LO Ca (OH)ı ile karıştırıldıktan sonra 90°
lik alkolle ve perkolasyon yolu ile izole edildi. Alkolun vakum'da
uçurulmasından ve kalıntının %. 0,5 asetik asidli suda eritilmesinden
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sonra benzolle çalkanarak temizlendi. Amonyakla alkali yapnlıp önce
benzol sonra kloraformla çalkanarak elde edilen ekstraksiyonlardan
belirli miktarlar Agla, şırıngası yardımı ve Stahl13 metodu ile ve
Aluminyum oksid G Merck (go g -+ 60 ml su) le hazırlanmış ince
tabaka plaklarına nakledildi. Taşıma solvan'ı olarak Butanol 96 +
% 98 lik Formik asid 8 + Su 56 karışımı kullanıldı.

Kloroform, Kloroform -+ Benzol, Benzol ekstraktları ile muka-
yese materyalıolarak kullanılan Cytisin purum Fluka alkaloid lekeleri
Munier-Machenboeuf tarafından modifie edilmiş (Merck9) Dragen-
dorff ayracı ile belirtıldi.

1- İnce tabaka homatografisi.
İnce tabaka kromatogram fotografı (ŞekiL. i) ve alkaloid'lerin

Rf değerleri (ŞekiL. 2) deki çizelgede gösterilmiştir.

II- Biyolojik
Kloroform ekstraksiyon fraksiyonu (2,a) Cytisin ile benzol ekstrak-

siyon fraksiyonu (4,d) Anagyrin güvercinlere intra muskuler olarak
şırınga edildikte önceleri Gülcy4 tarafından Anagyris foetida'nın
alkaloid karışımı ile bildirdiği şekilde ve şuur kaybı husule gelmeden
bacakların geriye doğru kasıldıkları tesbit edilmiştir.
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Abb.l: D.C. AI,OJ' Laufmiltel: (Buıanol 96-1-98 % Ameisensiiure 8 + VıTasser 6).
Laufzeit: 2 Std. Lauf,tr, 9,3 cm. Von links nach rcchts Cyıisin pıırum Fluka (40y).
Chloroformex!. (0,08 m i), Chloroform-und Benzolex!. (0,08 \- 0,08 ml) und

Benzolcx!. (0,08 ml) von Anagyris focıida Samen .
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Abb.2: ı. Cytisin purum Fluka (40 y, Rf = 0,39), 2. Chloroformextrakt (a. Cytisin Rf=

0,40, c. Rf = 0,69, d. Rf = 0,75), 3. Chloroform + Bcnzolextrakt (a. Rf = 0,39,
b. Rf = 0,57, d. Rf = 0,76), 4. Benzolextrakt(a. Rf = 0,41, b. Rf = 0,57,

d. Rf = 0,76) von Anagyris foctida Samen. "
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